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Vignetten in der Aus- und Weiterbildung von Mathematik-

lehrkräften: Beispiele für Professionalisierungsangebote  

aus verschiedenen Phasen der Lehrer(innen)bildung 

Unterrichtsvignetten ermöglichen professionelles Lernen mit einem hohen 

Praxisbezug sowohl in der Ausbildung, als auch in der Weiterbildung von 

Lehrkräften. Dies liegt vor allem daran, dass durch Vignetten gezielt Unter-

richtssituationen ausgewählt und vorgelegt werden können, um Praxis theo-

riegeleitet zu analysieren und zu reflektieren und somit Verknüpfungen 

zwischen Theorie und Praxis herzustellen. Die Gestaltung vignettenbasier-

ter Professionalisierungsangebote kann dabei ganz unterschiedlich sein und 

auch für das Design der Vignetten selbst ergeben sich eine Vielzahl von 

Freiheitsgraden (z.B. Santagata, 2011; Krammer & Hugener, 2014; Kuntze, 

2015; Friesen, Kuntze & Vogel, 2016). In diesem Kontext konnte bereits 

gezeigt werden, dass der Umgang mit solchen methodischen Herausforde-

rungen (wie beispielsweise die Wahl des Vignettenformats und begleiten-

der Aufgabenstellungen), bei der Erstellung von Lerngelegenheiten mit 

Vignetten eine bedeutsame Rolle spielt (z.B. Kuntze, Buchbinder, Webel, 

Dreher & Friesen, Discussion Group im Rahmen der ICME 2016).  

Die sechs Beiträge der vorliegenden moderierten Sektion zeigen durch das 

breite Spektrum der vorgestellten Forschungsansätze verschiedene Mög-

lichkeiten, diesen methodischen Herausforderungen zu begegnen. Hierzu 

werden Maßnahmen zur Förderung unterschiedlicher Aspekte professionel-

ler Kompetenzen bei Mathematiklehrkräften von der Lehramtsausbildung 

an der Hochschule über die Phase des Vorbereitungsdienstes bis hin zur 

Weiterbildung praktizierender Mathematiklehrkräfte vorgestellt und disku-

tiert. Darüber hinaus werden erste Einblicke in die Entwicklung bei Teil-

nehmenden an Professionalisierungsangeboten sowie zu Rückmeldungen 

und Wahrnehmungen zu vignettenbasierten Professionalisierungsangeboten 

durch die Teilnehmenden gegeben. Während beispielsweise in den Beiträ-

gen von Bartel & Roth, Enenkiel & Roth sowie Walz & Roth die Förde-

rung und Entwicklung diagnostischer Kompetenzen von Lehramtsstudie-

renden mit Hilfe des Videotools ViviAn im Vordergrund stehen, stellt der 

Beitrag von Mecherlein ein eigens entwickeltes Vignettenformat für den 

Einsatz bei Lehramtsanwärterinnen und Anwärtern in der zweiten Phase 

der Lehrerausbildung vor. Im Beitrag von Friesen & Kuntze wird ein Wei-

terbildungsangebot für praktizierende Lehrkräfte beschrieben, bei dem 

Vignetten in unterschiedlichen Formaten als Lernangebot und zur Evalua-

tion genutzt wurden. Der Beitrag von Kuntze, Krammer & Lipowsky be-

richtet Sichtweisen von erfahrenen Mathematiklehrkräften zu Gestaltungs-
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merkmalen von Lerngelegenheiten mit Videovignetten, die bei der Konzep-

tion von vignettenbasierten Weiterbildungsangeboten berücksichtigt wer-

den können. 
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